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Georg Richter schreibt über »Kühlers Wandlung": Ferdi, dieser ehemalige
Exzentriker des Radsports, dieser Erfinder wunderlicher taktischer Kapriolen, dieser
explosive Verschwender eines großen radsportlichen Könnens, wandelt sich zu
einem praktischen Romantiker dank der Ratgeber, die in seinem Garten stehen...
In der Zwiesprache mit den Pflanzen seines Gartens hat Kübler diese Weisheit
gelernt Seine Bescheidenheit ist nicht gespielt. Wir alle fühlen es Man
ahnt, der Adliswiler nähert sich der Reife."

Seit Ferdi nicht mehr gar so forsch
Scheint er beträchtlich aufzuholen,

Dafür macht jetzt ein muntrer Schorsch

Mit großen Worten Kapriolen.

Es bellen nachts zu jeder Stunde

Ein Hund, der laut zum Monde bellt,
fühlt sich allein auf dieser Welt.
Er heult wehklagend auf zum Mond,
der fern im fernen Weltraum wohnt.

Doch bellen nachts zu jeder Stunde,
gut an die hunderttausend Hunde
und jeder glaubt für sich allein,
der einzige Hund, der bellt, zu sein.

Doch neben hunderttausend Hunden
gibt's neunmalhunderttausend Stunden
und auch der Mond ist nicht allein,
es mögen Hunderttausend sein. PK

Worte zur Zeit

Der Stärkere ist als solcher noch lange
nicht der Bessere. Jacob Burckhardt

Kur- und Verkehrsverein Klosters, Tel. (083) 3 84 40

Zeitalter der Filmschlager

In der Klasse einer Fortbildungsschule
wurden die einzelne Nationen
personifizierenden Figuren besprochen.

«John Bull» Old England. «Onkel
Sam» Amerika. «Michel» Deutschland.

«Marianne» «Oesterreich!»
fönte die freudestrahlende Antwort aus
der Klasse.

Allen Schülern war das «Mariandl aus
dem Wachauerlandl» weit vertrauter, als
die von geschichtlicher Gloriole
umstrahlte «Marianne» der Französischen
Republik. B°b
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